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 Schnelle Signalerfassung

 Triggerfunktionen

 Signal erfasst, was nun?

 Messparameter

 Effektives Suchen im Speicher



 Das menschliche Auge 

kann Updateraten über 

50Hz nicht 

wahrnehmen

 Um die Unterschiede 

in der Signalhäufigkeit 

darstellen zu können, 

werden die Punkte auf 

dem Bildschirm 

unterschiedlich hell 

oder in 

unterschiedlichen 

Farben dargestellt



 Häufig sind die so 

erfassten Daten aber 

nur noch als Pixelmap 

vorhanden

 Pixelmaps bieten sehr 

wenig Analysemög-

lichkeiten 

 aus Pixelmaps können 

die Orginalsignale 

nicht wieder 

hergestellt werden

 LeCroy DSOs 

berechnen daher die 

Pixelmaps aus den 

Rohdaten ohne die 

Rohdaten zu verlieren 



 Kein DSO kann lückenlos Signale erfassen

 Nach jedem Trigger gibt es eine Totzeit in der das 

DSO blind für neue Triggerereignisse ist

 Die bisher möglichen Erfassungsraten sind für 

moderne Signale meist viel zu langsam

Signalrate DSO Triggerrate Wahrscheinlichkeit Totzeit des DSO

100kHz 100kHz 1/2 50%

1MHz 100kHz 1/10 90%

10MHz 100kHz 1/100 99%

100MHz 100kHz 1/1000 99,9%

1GHz 100kHz 1/10000 99,99%



 Unterteilt den 

Speicher in kleinere 

Blöcke

 Jeder Block wird mit 

einem Zeitstempel 

versehen

 Effektive Nutzung des 

Speichers bei 

sporatischen 

Signalen, da nur dann 

erfasst wird, wenn ein 

Triggersignal anliegt

 Minimale Totzeit 

zwischen den 

Erfassungen (<1nsec) 

 Jedes Segment kann 

analysiert werden



 Der Trigger ist der einzigste Teil in einem DSO, der 

das Signal lückenlos überwacht

 Wird vom Trigger ein Ereignis detektiert, so wird die 

Erfassung angehalten und der Speicher wird 

ausgelessen
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 Neben dem klassischen 

Flankentrigger gibt es heute 

eine Vielzahl von weiteren 

Triggerfunktionen wie:

- Pulsbreite

- Periodendauer

- Anstiegs/Abfallzeit

- Runt

- Glitch

- Pattern

- Dropout



 Triggert wenn 

innerhalb einer 

vordefinierten Zeit 

keine Flanke mehr 

kommt

 Ideal um das 

„Einfrieren“ eines 

Systems zu triggern



 Wenn Ereignis A, dann Ereignis B.....

 Moderne DSOs können bis zu 4 Triggerebenen 

haben

 Ideal um Fehler in Systemstartsequenzen zu triggern



 Trigger für serielle 

Bussysteme gibt es 

z. B. für:

- RS232/UART

- I2C

- SPI

- LIN

- CAN

- FlexRay

- MilBus 1553

- I2S/ Audiobus



 Automatisiert die 

Fehlersuche bei 

sporatischen Fehlern

 „Gutsignal“ kann 

eingelernt werden

 Erzeugt eine Liste von 

unterschiedlichen 

Triggerbedingungen um 

Signalabweichungen zu 

finden

 Trigger werden sequentiel 

auf das Signal 

angewendet



 Manuelles 

suchen nach 

Fehlern im 

Speicher ist 

sehr 

Zeitaufwendig 



 Eine Statistik der

Messparameter

hilft Signale zu

beurteilen

 Wichtig ist, ob die 

Messparameter 

alle Perioden in 

einer Erfassung 

einbeziehen 
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 Eine Statistik der 

Messparameter hilft 

Signale zu beurteilen 

 Wichtig ist, ob die 

Messparameter alle 

Perioden in einer 

Erfassung einbeziehen 

 Histicons geben 

weitere Hinweise über 

die Signalgüte 

letzter Messwert

Mean

Min

Max

Standard Abweichung

Anzahl der Messungen

Histicon



 Der Histogramm Bereich ist in einzelne Sektionen (Bins) unterteilt

 Das Histogramm zählt alle Messwerte, die eine Sektion fallen und stellt 
diese als Balkendiagramm dar



Gaussian SinusoidalUniform

LinearBi-modal



 Die Trackfunktion 

stellt Parameter 

über Zeit dar
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PWM-Signale Jitteranalyse

Fehlersuche



WaveScan 

beinhaltet das 

automatische 

Suchen nach 

- Flanken 

- Messwerten

- RUNT

- Non Monotonics

- Pattern (MSO)

- Serielle Pattern

Beispiel: 

die langsamste und die schnellste Flanke im Speicher



Non Monotonics 

sind Richtungs-

änderungen in 

einer Signalflanke 

typischerweise 

bei Reflektionen

RUNT ist ein 

Signal, dass nicht 

den vollen 

Signalpegel 

erreicht



 Ein modernes DSO sollte möglichst viele Tools 

haben, die dem Anwender helfen Fehler effektiv zu 

finden


